
WAS LERNE ICH IN DER PRIESTERAUSBILDUNG? 
 

Die Ausbildung zum Priester teilt sich in zwei Bereiche.  

Der erste Bereich ist das Studium der Theologie, in der Regel an der Universität, im Ausnahmefall auf dem Dritten 
Bildungsweg im Studium Rudolphinum. Die Regelstudienzeit beträgt auf beiden Wegen 10 Semester. Speziell in 
den Bistümern Regensburg und Passau ist dieses Studium dual konzipiert. Während der Vorlesungszeiten haben 
die Studenten besondere Freiräume für ein vertieftes Studium. In den vorlesungsfreien Zeit sind die Alumnen zur 
praktischen Ausbildung in Pfarreien eingesetzt. Geregelt wird das Duale Studium mit Hilfe eines Studienvertrags.   

Der zweite Bereich ist im Priesterseminar verankert und begleitet die theologisch-praktische Ausbildung durch eine 
Lebens- und Weggemeinschaft. Dies dient der menschlich-geistlichen Reifung ebenso wie der liturgischen und 
spirituellen Bildung und stets auch der Klärung der Berufung sowie der Eignung für den priesterlichen Dienst. Im 
Priesterseminar leben die Studenten während der Vorlesungszeit und in speziellen Theoriephasen, in denen 
außerhalb der Vorlesungszeit konzentriert theoretische Ausbildungsinhalte vermittelt werden. Das folgende 
Schema gibt einen Überblick über den Studienverlauf.  
 
  



AUSBILDUNGSÜBERSICHT 
 

JAHR PRIESTERSEMINAR PRAXIS UNIVERSITÄT STUDIUM RUDOLPHINUM* 

1 Propädeutikum 
Berufungscoaching;   
Einführung in das geistliche Leben; 
Bibelschule;  

Propädeutikum 
Praxiseinsatz in einer sozialen 
Einrichtung  

Propädeutikum 
Studium der Sprachen;  
je nach Vorwissen:  
Latein, Griechisch, Hebräisch 

Propädeutikum 
Klärung der Studierfähigkeit; 
Einführung in das Studium der 
Theologie; Sprachkurs Lateins 

2 Beauftragung mit dem Lektorat 
(Dienst am Wort Gottes) 
 
3,5 Wochen Theoriephase; 
Stimmbildung; Sprecherziehung; 
Einführung in den liturgischen 
Gesang; digitale Schulung; 
Prävention; Spiritualität und 
geistliches Leben; 

1. Praxispfarrei 
(Beginn des dualen Studiums) 
 
4 x 5 Wochen Praxisphase: 
Mitarbeit im Pfarrteam; 
Hospitation von Schulstunden; 
Mitarbeit in der pfarrlichen 
Jugendpastoral; Einbindung in 
die Sakramenten-Vorbereitung; 
Begleitung von Seelsorg-
gesprächen und 
Sakramentalien; Übernahme 
liturgischer Elemente;  
 
Religionspädagogisches 
Seminar; 

Studium der Theologie 
(Magisterstudiengang Kath. Theologie) 
 
Orientierungskurs und Basismodule:  
Glaube und Vernunft, Biblische Theologie, 
Historische Theologie, Systematische 
Theologie, Praktische Theologie 
 

Studium der Theologie 
(Kirchlicher Abschluss) 
 
1. Studienabschnitt: 
Systematische Philosophie, 
Philosophiegeschichte, 
Einleitungswissenschaften  
Altes und Neues Testament, 
Kirchengeschichte,  
Christliche 
Sozialwissenschaften, 
Fundamentaltheologie 

3 Beauftragung mit dem Akolythat 
(Dienst an der Eucharistie) 
 
3,5 Wochen Theoriephase; 
Sprecherziehung; Rhetorik; 
liturgischer Gesang; Digitale 
Schulung; Prävention; 

Thematische Module:  
Christliches Handeln in der Verantwortung 
für die Welt, Wege christlichen Denkens 
und Glaubens, Mensch und Schöpfung, 
Gotteslehre, Dimensionen und Vollzüge 
des Glaubens, Praktikum 

4 Externitas 
Wohnen außerhalb des 
Priesterseminars 

Externitas 
Stärkung der Eigenständigkeit 
(und sammeln von 
Auslandserfahrung)  
 

Studium an einer anderen Universität 
(evtl. im Ausland) 
Thematische Module und theologisches 
Schwerpunktmodul (in enger Absprache 
mit der Heimatuniversität): Die Kirche als 
Mysterium und als Volk Gottes, Das 
Christentum in seinem Verhältnis zum 
Judentum und zu anderen Religionen, 
Jesus Christus und die Gottesherrschaft, 
Christwerden in heut. Kultur & Gesellschaft 

2. Studienabschnitt 
Dogmatik, Moraltheologie, 
Liturgik, Exegese, Kirchen- 
recht, Patrologie, 
Pastoraltheologie, 
Religionspädagogik, Homiletik 
 



5 Verleihung der Admissio 
 
2 x 3,5 Wochen Theoriephase 
Vertiefte Klärung der Berufung; 
 
Stimmbildung; Sprecherziehung; 
Liturgischer Gesang; digitale 
Schulung; Prävention; Spiritualität 
und geistliches Leben; Übernahme 
wichtiger Hausämter; 
 
Verleihung der Admissio 
(Aufnahme in den Kreis der 
Weihekandidaten) 

Kategorialer Praxiseinsatz 
 
2 x 5 Wochen in einer 
kategorialen Einrichtung z.B.: 

• Militärseelsorge 

• Krankenhaus 

• Jugendamt 

• Flughafenseelsorge 

• Gefängnisseelsorge 

• … 

Fortsetzung des Studiums: 
Vertiefungsmodule: Biblisches Theologie, 
Kirchenge- schichte, Dogmatik, 
Moraltheologie und Sozialethik, 
Philosophie und Fundamentaltheologie, 
Pastoral- theologie (mit Homiletik) und 
Religionspädagogik, Kirchenrecht und 
Liturgiewissenschaft 
Theologische Schwerpunktmodule, 
Humanwissenschaftliches 
Wahlpflichtmodul, Praktikum 

6 2. Praxispfarrei 
 
2 x 5 Wochen Praxisphase 
 
Ende des dualen Studiums 

Erstellen einer Magisterarbeit  
(dazu Begleitveranstaltungen) 
Abschluss als Magister Theologiae 

Erstellung einer 
Abschlussarbeit 
Kirchlicher Abschluss 
(berechtigt ausschließlich zur 
Zulassung zum Priesteramt) 

7 Pastoralkurs 
Pastoral-praktische Ausbildung  
Diakonenweihe 
Cura-Examen (= 1. Dienstprüfung) 
Priesterweihe 

Verbleib in der 2. Praxispfarrei 
Theorie- und Praxisphasen 
wechseln einander ab. Ca 6 
Monate vertiefter Einsatz in 
Pfarrei und Schule 

  

8+ Berufseinführungsphase 
Die ersten Jahre priesterlichen Dienstes als Kaplan gehören weiterhin der Ausbildung an und werden im Rahmen der Berufseinführung begleitet. 
Regelmäßige Begleitung (mit supervisorischen Elementen) 
Religionspädagogische Ausbildung und Begleitung durch das Religionspädagogische Seminar 
Homiletische Begleitung  
Theologische Fortbildung 
Zweite Dienstprüfung (im dritten oder vierten Dienstjahr) 

* Die Spalten STUDIUM RUDOLPHINUM ersetzt die Spalte UNIVERSITÄT für Studenten den Dritten Bildungswegs. | Ausführliche Informationen zum 
Magisterstudiengang in Theologie an der Universität Regensburg sind auf der Website der Fakultät für Katholische Theologie abrufbar. Die Informationen 
zum Bischöflichen Studiengang „Studium Rudolphinum“ finden sich auf der Website www.studium-rudolphinum.de. 
             

 


